
Ex-Arcandor-Chef Thomas Middelhoff muss sich erneut vor Gericht verantworten

– dieses Mal in einem Zivilverfahren.
Quelle: ap

Düsseldorf. Von Essen nach Hamm, vom Straf- zum Zivilrecht: Nur wenige Wochen nach seiner Verurteilung

vor dem Essener Strafgericht muss sich Thomas Middelhoff nun in einem Revisionsverfahren verantworten.

Wie am Mittwoch bekannt wurde, rollt das Oberlandesgericht Hamm den Zivilstreit des Ex-Topmanagers mit

dem Arcandor -Insolvenzverwalter wieder auf. Thema sind erneut die Flugkosten Middelhoffs. Der achte

Zivilsenat will den „dienstliche[n] Charakter“ der auf Firmenkosten abgerechneten Flüge des

Ex-Arcandor-Chefs klären.

Bei dem Revisionsverfahren geht es nicht um den Strafprozess in Essen, der im November mit einer

Verurteilung Middelhoffs zu einer Gefängnisstrafe endete, sondern um eine Zivilklage des Arcandor-

Insolvenzverwalters. Dieser fordert die Rückzahlung ungerechtfertigter Boni und Privatflüge auf Firmenkosten

von Middelhoff. In erster Instanz vor dem Essener Landgericht hatte der Senat „Big T“ zu einer Zahlung von

3,4 Millionen Euro verurteilt. Als einen Grund nannte das Gericht – ähnlich wie später die Strafkammer –, dass

es bei mehreren Charterflügen Middelhoffs „keinen dienstlichen Anlass“ gegeben habe.

EX-ARCANDOR-CHEF MIDDELHOFF

Neuer Ärger für „Big T“

Gerade erst wurde Thomas Middelhoff zu drei Jahren Haft verurteilt, nun muss der Ex-Manager erneut vor

Gericht – in einem zivilen Revisionsverfahren. Es geht um Millionen. Und Middelhoff hat viel zu verlieren.
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Die Rechsstreitigkeiten des Thomas M.

Charterflüge

Die Staatsanwaltschaft Bochum wirft dem 61-Jährigen Untreue in 49 Fällen vor. In dem Strafverfahren vor dem Essener

Landgericht geht es vor allem um Charterflüge auf Firmenkosten, die von Arcandor bezahlt worden waren, obwohl sie laut

Staatsanwaltschaft privaten Zwecken dienten. Middelhoff hatte öffentlich erklärt, er habe sich korrekt verhalten.

Sal. Oppenheim

Das Kölner Institut Sal. Oppenheim hatte das Ehepaar Middelhoff Ende 2013 auf knapp 78 Millionen Euro verklagt. Kredite

seien nicht zurückgezahlt worden. Zuvor hatte Middelhoff seinerseits die Bank auf 101 Millionen Euro verklagt.

Arcandor I

Im September 2013 erklärte das Landgericht Essen, es halte einen Sonderbonus, den der Manager kurz vor seinem Arcandor-

Ausscheiden erhielt, für nicht gerechtfertigt. Er soll rund 3,4 Millionen Euro an den Insolvenzverwalter zahlen, hat aber Berufung

angekündigt.

Arcandor II
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